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wandt ist, so würde der schweizerische Präsident
schon aus taktischen Gründen doch gezögert haben,
eine solch deutliche Fassung der Lehrervereinsmen-
talität in sein Organ, die „Schweizerische Lehrer-
zeitung", aufzunehmen. — Von Pestalozzi aber,
dessen Größe und auch Mängel wir sachlich er-
wähnt, und von einem Kulte abrieten, scheinen „die
andern" aber, wie wir obiger Erklärung entneh-
men, so eingenommen zu sein, daß ihnen schon eine
Gegenüberstellung auf die Nerven gibt. Nur keine

Abstriche an der Verhimmelung. Wie sagt doch

Goethe, der Menschenkenner, im „Faust"? „Man
spricht vergebens viel, um zu versagen,' der andere

hört vor allem nur das Nein." S.
NL. Bereits ist eine Beschwerde an die Vor-

stände im Gange.

'Uppenzell J.-Rh. à Zu einer namentlich in
ihrem zweiten Teile sehr anregenden Konferenz
traten wir am 17. März zusammen. Die übungs-
gemäß der ersten Konferenz des Jahres vorzulegende
Rechnung der Alterskasse gab Impuls zu ver-
schiedenen Anregungen, teils diese, teils andere Ee-
biete betreffend, so auf Erhöhung der Personal-
beitrüge, Deckung der Pensionsquoten über die hiezu
verwendbaren Kassamittel hinaus durch den Staat.
Sichtung und Neuordnung der Lehrerbibliothek,
Schaffung eines Leselehrmittels für die obligato-
rische Fortbildungsschule, behördlicher Zwang zu
einem 8. Schuljahr, Ausgestaltung der Konferenzen
nach der gemütlichen Seite, Abordnung an den eidg.
Turnkurs in Langenthal etc. Da war einmal Leben
in der Bude, wie es sonst das geist- und stilvollste
Referat oft nicht herzuzaubern vermag. Und eine
Wiederholung steht in Sicht, wann die Maiglöcklein
läuten

âmmelserscheinungen im April
1. Sonne und Fixsterne. Im Monat April durch-

mißt die Sonne das Bahnstück, das durch das Stern-
bild der Fische bis zum Widder reicht und sich vom
Aequator bis 15 Grad nach Norden entfernt. Die
starke Neigung der Sonnenbahn zum Aequator de-

wirkt, daß die Sonne nur langsam in westöstlicher
Richtung fortschreitet, von der gedachten mittlern
Sonne daher überholt wird, und so wird nach Mitte
April die Zeitgleichung negativ, d. h. die wahre
Sonne geht vor der mittlern durch den Meridian.
Wenn die Sonne Mitte April durch die untere
Kulmination geht, d. h. um Mitternacht, sehen wir
in der obern Kulmination des Tagkreises die Spica
der Jungfrau, umgeben von den Sternbildern des
Raben, der Wage, des Bootes und des Löwen.

2. Planeten. Merkus steht am 10. in großer west-

licher Elongation, bleibt aber wegen starker süd-
licher Abweichung trotzdem unsichtbar. Venus da-
gegen strahlt als Abendstern in vollem Glänze zwei
Stunden nach Sonnenuntergang. Mars nähert sich

rechtläufig der Sonn? und bleibt zuletzt nur noch bis
Mitternacht im Sternbild der Zwillings sichtbar.
Jupiter befindet sich in der Umgebung der Sonne
und ist daher unsichtbar. Saturn wird im Stern-
bild des Skorpions von Mitternacht bis morgens 4

Uhr gesehen. Dr. I. Brun.

Bücherschau
Religion.

Die Bibel in Bilder», von Gustav Dorè. Mit
Einleitung und Bilderklärungen von Dr. A. E.
Mader. — Quartformat! 230 Vollbilder in Kupfer-
tiefdruck und 50 Seiten Text. Mit kirchlicher Druck-
erlaubnis. — Preis in Leinen 16 Mk. — Verlag
Josef Müller, München 23.

Gustav Doré, der überaus produktive französische
Maler und Zeichner (1833—1883), hat in der Jllu-
stration der Bibel wohl den Höhepunkt seines Wir-
kens erreicht. Deshalb findet dieses Werk beim
Volke eine stetsfort unverminderte Gunst. Wer
wollte nicht das Buch der Bücher, das er im Reli-
gionsunterrichte kennen lernte und immer wieder
nennen hört, und dessen schlichte Bilder seit der
Schulzeit ihm unvergeßlich geblieben sind, nicht auch
in einer besonders fein ausgestatteten
Bildausgabe sein eigen nennen! Dorés Bilder
sind ein Kommentar zum Vibeltext, der mit elemen-
tarer Kraft zum Herzen spricht, der erhabene Text
tritt uns in einer ungeahnten Anschaulichkeit vors
Auge,' die Bilderklärungen frischen allfällig Ver-
gessenes rasch wieder auf, während die vorausge-
schickte Einleitung den künstlerischen Geist der Dorè-
Bibel uns nahebringen will. — Der Verlag hat seine

ganze hochentwickelte Technik aufgewendet, um in
jeder Beziehung ein Meisterwerk zu schaffen. I. T.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen), uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.
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